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() Farbauftragegerit.

@ Ein Gerit zum Auftragen von Farbe weist wenig-
stens einen scheibenfbrmigen Korper (1) mit im
Querschnitt sich nach auBien verjingendem Umfang
auf, der zumindest an seinem Umfang mit einem flr
flissige Farbe durchldssigen Material bedeckt ist.
Der scheibenformige Kd&rper (1) ist auf einem mit
flussiger Farbe unter Druck beschickbaren Rohrab-
schnitt (2) drehbar gelagert. Der Rohrabschnitt (2) ist
mit Radialbohrungen (7 bis 10) versehen, die bei
Drehbewegung des scheibenférmigen Korpers (1)
mit im scheibenférmigen Kdrper (1) vorgesehenen,
zu dessen Umfang flhrenden Radialbohrungen (11
bis 14) in fluchtende Verbindung bringbar sind.
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Gerdt zum
Auftragen von Farbe.

Ecken k&nnen im allgemeinen nur mit einem
Pinsel gestrichen werden, was sehr zeitaufwendig
ist. Ecken sind jedoch in groBer Zahl an den ver-
schiedensten Stellen eines Geb&udes vorhanden.
So missen z. B. bei einem Blechdach die nach
oben stehenden Falze, die die einzelnen Bleche
verbinden, in oft stunden- oder gar tagelanger Ar-
beit mit dem Pinsel gestrichen werden. Ferner ist
es hiufig notwendig, Rohre oder Kanten zu strei-
chen. So besteht beispielsweise ein Gittermast
oder -trdger aus einer Vielzahl von Winkeleisen
und sonstigen kantigen Profilen, die mit einem Pin-
sel nur in mihsamer Arbeit gestrichen werden kdn-
nen.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Gerat bereit-
zustellen, mit dem die Farbe auch auf derartige, an
sich miihsam zu streichende Stellen oder Gegen-
stdnde ohne Schwierigkeiten rasch und sauber auf-
getragen werden kann.

Dies wird erfindungsgemiB mit dem im An-
spruch 1 gekennzeichneten Gerdt erreicht. In den
Unteranspriichen sind vorteilhafte Ausgestaltungen
des erfindungsgemaBen Gerétes wiedergegeben.

Nachstehend sind Ausflihrungsformen des er-
findungsgemiBen Gerdts anhand der Zeichnung
ndher erldutert. Darin zeigen:

Fig. 1 Eine Seitenansicht einer ersten
Ausfihrungsform des Gerits;

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie
II-Il in Fig. 1;

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie
-1l in Fig. 2;

Fig. 4 eine Seitenansicht einer zweiten
Ausflihrungsform; und

Fig. 5und 6 eine Seitenansicht bzw. Drauf-

sicht auf eine dritte Ausfih-
rungsform.

Bei der Ausflhrungsform nach Fig. 1 bis 3
weist das Gerdt einen scheibenférmigen Kdrper 1
auf, der auf dem Endabschnitt 2 eines Rohres 3
drehbar gelagert ist.

Der scheibenformige Korper 1 besitzt einen
ringférmigen Umfangsabschnitt 4, der Uber ein
plattenférmiges Mittelteil 5 mit einer Nabe 6 ver-
bunden ist, durch die der Endabschnitt 2 des Roh-
res 3 geschoben ist.

Das Rohr 3 weist am Endabschnitt 2, an dem
die Nabe 6 drehbar gelagert ist, beiderseits des
plattenférmigen Mittelteils 5 Radialbohrungen 7 bis
10 auf. Desgleichen ist die Nabe 6 beiderseits des
plattenférmigen Mittelteils 5 mit Radialbohrungen
11 bis 14 versehen. Die Radialbohrungen 7 bis 10
in dem Rohr 3 und die Radialbohrungen 11 bis 14
in der Nabe 6 sind so angeordnet, daB sie bei
Drehbewegung des scheibenfbrmigen Kdrpers 1 in
fluchtende Verbindung bringbar sind.
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Die Radialbohrungen 11 bis 14 in der Nabe 6
minden unmittelbar neben dem plattenférmigen
Mittelteil 5. Desweiteren sind im ringférmigen Um-
fangsabschnitt 4 beiderseits des plattenférmigen
Mittelteils 5 Radialbohrungen 15 vorgesehen, die
sich von innen unmittelbar neben dem plattenf&r-
migen Mittelteil 4 zum AuBenumfang erstrecken.
Die Anzahl der Radialbohrungen 15 im Umfangsab-
schnitt 4 ist gréBer wie die der Radialbohrungen 11
bis 14 in der Nabe 6.

Ferner ist auf jedes Ende der Nabe 6 eine
Hilse 16, 17 gesteckt, die jeweils mit einem Ring-
abschnitt 18, 19 versehen ist, der im Abstand vom
plattenférmigen Mittelteil 5 angeordnet ist.

Der Umfang des scheibenfbrmigen Kdrpers 1
bzw. des ringférmigen Umfangsabschnitts 4 ist mit
einem ringférmigen Streifen 20 aus einem pord-
sen, fir flissige Farbe durchldssigen, saugféhigen
Material bedeckt, beispielsweise einem textilen Ma-
terial, das auBen mit einem Fell 21 versehen ist.

Um den Streifen 20 zu befestigen, ist durch
seine beiden Langskanten eine Schnur 22, 23, ein
Gummiband oder dgl. gezogen. Durch Zusammen-
ziehen der Schnur 22, 23 legen sich die Langskan-
ten des Streifens 20 fest an der Hilse 16, 17 an,
und zwar an der dem plattenférmigen Mittelteil 5
zugewandten Seite der Ringabschnitte 18, 19. Die
Ringabschnitte 18, 19 verhindern also, daB die
Langskanten des Streifens 20 von der Nabe 6
rutschen und sich damit der Streifen 20 von dem
Gerat 18st.

Der ringférmige Umfangsabschnitt 4 ist aus
zwei konischen Ringabschnitten 24, 25 gebildet,
die mit ihrer Basis miteinander verbunden sind.
Dadurch weist der Umfangsabschnitt 4 einen sich
nach auBen verjingenden keilférmigen Querschnitt
auf. Der Umfangsabschnitt kann stattdessen jedoch
beispielsweise auch einen im Querschnitt balligen
Umfang besitzen.

Der Endabschnitt 2 des Rohres 3 ist durch
einen Stopfen, beispielsweise eine Schraube 26
verschlossen. Durch die Schraube 26 wird zugleich
eine Beilagscheibe 27 gesichert. Durch die Beilag-
scheibe 27 bzw. eine Scheibe 28 am anderen Ende
der Nabe 6 wird die Nabe 6 axial gesichert.

An dem von dem Stopfen 26 abgewandten
Ende des Endabschnitts 2 des Rohres 3 schlieft
sich ein S-férmiger Ubergangsabschnitt 29 an, der
zu einem Endabschnitt 30 flihrt, der senkrecht zum
Endabschnitt 2 verlduft. Der Abschnitt 30 ist mit
einer Uberwurfmutter 31 versehen, mit der das
Rohr 3 an eine nicht dargestellte Leitung anschlies-
bar ist, die zu einem Farbdruckgerdt flhrt. Zwi-
schen dieser Leitung und dem Abschnitt 30 kann
ein gerades Verldngerungsrohr vorgesehen sein,
das zugleich als Haltestange dient.
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Die von dem Farbdruckgerit Uber das Rohr 3
zugefihrte flissige Farbe flieft Uber die Radialboh-
rungen 7 bis 10 in dem Rohr 3 und die Radialboh-
rungen 11 bis 14 in der Nabe 6 auf beide Seiten
des plattenférmigen Mittelteils 5, von wo sie durch
die Zentrifugalkraft beim Drehen des scheibenfdr-
migen K&rpers 1 in die Radialbohrungen 15 in dem
Umfangsabschnitt 4 und damit zum AuBenumfang
des Umfangsabschnitis 4 flieBt, wo sie von dem
Streifen 20 bzw. Fell 21 aufgesaugt wird. Ein Teil
der Farbe flieft von dem plattenférmigen Mittelteil
5 seitlich zu dem Streifen 20 bzw. Fell 21. Auf
diese Weise wird das Fell 21 gleichmaBig mit
Farbe getrdnkt, die dann durch Entlangfahren und
damit Rollen des scheibenf&rmigen Kdrpers 1 ent-
lang der zu streichenden Ecke abgegeben wird.

Das Rohr 3 kann beispielsweise ein Edelstahl-
rohr sein. Der scheibenférmige K&rper 1 besteht
vorzugsweise aus einem Kunststoffteil. Zwischen
dem Rohr 3 und der Nabe 6 kann noch eine Hilse
mit entsprechenden Bohrungen zur besseren Lage-
rung des scheibenférmigen Kdrpers 1 vorgesehen
sein.

Die Ausflihrungsform nach Fig. 4 unterscheidet
sich von derjenigen nach Fig. 1 bis 3 im wesentli-
chen nur dadurch, daB zwei scheibenférmige Kor-
per 32, 33 nebeneinander auf dem entsprechend
ldngeren Endabschnitt 2 des Rohres 3 angeordnet
sind. Beide scheibenférmigen Kdérper 32, 33 sind
in gleicher Weise wie der scheibenfbrmige Kdrper
1 nach Fig. 1 bis 3 ausgebildet, abgesehen davon,
daB sie nur an ihrer Innenseite, also an den einan-
der zugewandten Seiten mit Radialbohrungen ver-
sehen sind.

Das Gerat nach Fig. 4 dient ndmlich in erster
Linie zum Streichen von im Querschnitt zylindri-
schen oder teilzylindrischen Gegenstinden, z. B.
dem Rohr 45, oder von Wellddchern, so daB die
voneinander abgewandten AuBenseiten der schei-
benférmigen Kdrper 32, 33 zum Farbauftrag nicht
bendtigt werden. Die scheibenférmigen Kdrper 32,
33 sind unabhingig voneinander drehbar und
durch eine Beilagscheibe 34 voneinander getrennt.

Das Gerdt gem3B Fig. 5 und 6 weist eine
Hauptrohrleitung 35 auf, die an einem Ende mit
einer Uberwurfmutter 36 versehen ist, um ein nicht
dargestelltes Verldngerungsrohr anzuschliefen.

Ferner ist ein scheibenférmiges Verteilerstlick
37 vorgesehen, das drei in der Mitte zusammenlau-
fende Radialbohrungen 38, 39, 40 aufweist (Fig. 6).
In die Radialbohrung 38 ist das andere Ende der
Hauptrohrleitung 5 gestecki.

In die beiden anderen Radialbohrungen 39, 40
des Verteilerstiicks 37, die einen Winkel von z. B.
60 bis 120° einschlieBen, ist ein Rohrstutzen 41
bzw. 42 gesteckt, auf dem ein scheibenférmiger
K&rper 43 bzw. 44 drehbar gelagert ist.
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Die Hauptrohrleitung 35 ist an dem dem schei-
benférmigen Verteilerstlick 37 zugewandten Ende,
bezogen auf das Verteilerstlick 37, aus der radialen
leicht in die axiale Richtung, z.B. um etwa 45°
gekrimmt, wie aus Fig. 5 ersichtlich.

Die Rohrstutzen 41, 42 und die scheibenfdrmi-
gen Korper 43, 44 sind in gleicher Weise ausgebil-
det wie der scheibenférmige Korper 1 auf dem
Rohrendabschnitt 2 nach Fig. 1 bis 3.

Mit dem Gerdt nach Fig. 5 und 6 kann die
Farbe durch Entlangfahren und damit Rollen des
scheibenférmigen Kdrpers 43, 44 an eine zu strei-
chende Kante 45 abgegeben werden, wie in Fig. 6
angedeutet. Die scheibenfbrmigen Kd&rper 43, 44
sind so angeordnet, daB sie sich berlihren, jedoch
z.B. ein Metallband, das gestrichen werden soll,
dazwischen paBt. D. h. die einander benachbarten
Umfangsabschnitte der scheibenfrmigen Ko&rper
43, 44 weisen einen Abstand in der Gr&Benordnung
von einem Zentimeter auf.

Patentanspriiche

1. Gerét zum Auftragen von Farbe, gekennzeich-
net durch wenigstens einen scheibenférmigen
K&rper (1; 32, 33; 43, 44) mit im Querschnitt
sich nach auBen verjlingendem Umfang, der
zumindest an seinem Umfang mit einem fir
flissige Farbe durchldssigen Material bedeckt
ist und auf einem mit flissiger Farbe unter
Druck beschickbaren Rohrabschnitt (2; 41, 42)
drehbar gelagert ist, der Radialbohrungen (7
bis 10) aufweist, die bei Drehbewegung des
scheibenférmigen Kdérpers (1; 32, 33; 43, 44)
mit im scheibenfdrmigen Korper (1; 32, 33; 43,
44) vorgesehenen, zu dessen Umfang flhren-
den Radialbohrungen (11 bis 14) in fluchtende
Verbindung bringbar sind.

2. Gerdt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB der scheibenférmige K&rper (1; 32,
33; 43, 44) einen ringformigen Umfangsab-
schnitt (4) aufweist, der Uber ein plattenférmi-
ges Mittelteil (5) mit einer Nabe (6) verbunden
ist, mit der der scheibenférmige Kdrper (1; 32,
33; 43, 44) an dem Rohrabschnitt (2; 41, 42)
drehbar gelagert ist, wobei die mit den Radial-
bohrungen (9 bis 10) des Rohrabschnitts (2;
41, 42) in fluchtende Verbindung bringbaren
Radialbohrungen (11 bis 14) beiderseits des
plattenférmigen Mittelteils (5) vorgesehen sind.

3. Gerdt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB als flr fllissige Farbe durch-
ldssiges Material ein Streifen (20) vorgesehen
ist, der an seinen beiden Lingskanten zusam-
menziehbar ausgebildet ist.
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Gerat nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-

net, daB die beiden Enden der Nabe (6) jeweils

mit einem Ringabschnitt (18, 19) versehen sind

und die zusammengezogenen Lingskanten

des Streifens (20) auf der dem plattenférmigen 5
Mittelteil (5) zugewandten Seite des Ringab-
schnitts (18, 19) angeordnet sind.

Gerdt nach einem der vorstehenden Anspri-

che, dadurch gekennzeichnet, daB zwei schei- 10
benférmige Kdrper (32, 33) nebeneinander auf

dem gleichen Rohrabschnitt (2) drehbar gela-

gert sind.

Gerdt nach einem der Anspriiche 1 bis 4, 15
dadurch gekennzeichnet, daB es zwei schei-
benférmige Korper (43, 44) aufweist, die auf

im Winkel zueinander angeordneten Rohrab-
schnitten (41, 42) drehbar gelagert sind, wel-

che mit einer Hauptrohrleitung (35) verbunden 20
sind.

Gerat nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, daB zur Verbindung der beiden Rohrab-
schnitte (41, 42) an die Hauptrohrleitung (35) 25
ein Verteilerstlick (37) vorgesehen ist, das drei
zusammenlaufende Bohrungen (38, 39, 40)
aufweist, an die die beiden Rohrabschnitte (41,
42) und die Hauptrohrleitung (35) angeschlos-
sen sind. 30

35

40

45

50

55



EP 0 483 623 A1

-1 F]6.7
21
19
][]
111
1\ | 120 FIG.2
521. 25
1] 7
N7 PR
i
A 2 N 10
13 1, 27
18 19
% 17
i
{11
29
30

3



- A
(=]

EP 0 483 623 A1

FIGs ¥ u

L2

35




o’ Europlisches  pROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0400)

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 91 11 7853

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CLS)
A Us-A-2 722 029 (C. H, BARNES ET AL) B05C17/03

* Spalte 3, Zeile 29 - Zefle 59; Abbildung 2 * Ad46B7/10

-— A46B11/06

A CH-A~-405 998 ( RICHARD MAAG)

* Sefte 2, Zefle 15 - Zeile 57; Abbildung 5 *
A GB~A-2 172 820 (ALAN DAVID FRANCE)

* Abb{ldungen 1,3,5,6 *
A US-A-2 929 089 (W. "L" NALL)

* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

BOSC
Ad6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiudatun der Recherche Pritfer
DEN HAAG 15 JANUAR 1992 GUASTAVINO L.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze

: tilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: aus andern Grilnden angefithrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

O» <M

T
E
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

